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Anforderungen Polymechaniker/in EFZ – CNC-Fräsen

Die Teilnehmenden bearbeiten prismatische Werkstücke auf CNC-gestützten Fräsmaschinen nach technischen 
Zeichnungen und Fertigungsunterlagen. Sie planen den Fertigungsablauf eigenständig, erstellen und optimie-
ren CNC-Programme mittels CAM-Software, richten die Maschine ein und fertigen Präzisionsbauteile mit an-
spruchsvollen Toleranzen. Die Aufgabenstellungen orientieren sich an den Anforderungen der WorldSkills 
Competitions (WSC28) und werden in englischer Sprache gestellt.

Erste Selektion/
Regionale Selektion Nationale Selektion Schweizermeister-

schaften/SwissSkills WorldSkills Disziplin 07
CNC Milling

Praktische Arbeiten
Einrichten der CNC-Fräsmaschine:
•	Einspannen von Werkstücken in Werkstückspann-

mittel und/oder Spannvorrichtung
•	Ausmessen von Werkzeugen (Länge, Radius) an 

Werkzeugmesssystem oder durch Antasten in der 
Maschine

•	Werkstück-Nullpunkt aufnehmen mittels Kanten-
taster oder 3D-Messtaster

•	Ausrichten von Rohteilen und Spannvorrichtungen

Fertigung von Bauteilen anhand von gegebenen 
2D-Zeichnungen und ggf. 3D-Files:
•	Aufzeichnen von Bauteilen in CAM-Software 

(Mastercam) anhand von 2D-Zeichnung
•	Anpassen von gegebenem 3D-File in CAM-Soft-

ware
•	Definition und Anwendung von Frässtrategie und 

Vorgehen
•	Erstellen, Anpassen und Optimieren von CNC-

Programmen mittels CAM-Software
•	Ermittlung und Anwendung von anwendungs

gerechten Schnittdaten
•	Fräsen von Planflächen, Rechteck-, Kreis- und 

Formtaschen, sowie 2D-Konturen, Zapfen und 
Gewinden

•	Anwendung von handelsüblichen «Spezialwerk-
zeugen». z.B.: T-Nuten- oder Schwalbenschwanz-
fräser (nicht abschliessend)

•	Bohrbearbeitung: Bohren, Reiben, Ausdrehen und 
Gewindebohren

•	3D-Konturen und Freiformflächen mit Kugelräser 
(simultane 3-Achsbearbeitung)

•	Maschinelles und manuelles Verputzen

Messen und Überprüfen der Qualitätsanforderungen:
•	Messen und Prüfen der gefertigten Teile mit Mess- 

schieber, Bügelmessschrauben, Innenmessgerä-
ten, Winkellehre sowie Grenzlehrdorn und -Ring

•	Eigenprüfung und Dokumentation der Messergeb-
nisse; selbstständige Korrektur bei Abweichungen

Fachliche Kenntnisse
•	Zerspanungsparameter beim Fräsen: Schnittge-

schwindigkeit, Vorschub, axiale und radiale 
Zustellung

•	Gleichlauf- und Gegenlaufbearbeitung: Unter-

schiede und optimaler Einsatz
•	Werkzeugkunde: Schaft-, Plan-, Kugel- und 

Gewindefräser; Schneidstoffwahl (VHM, Wende-
schneidplatten, HSS) und Beschichtungen

•	Werkstoffkenntnisse: Stahl (un- und legiert), 
Aluminium, Messing und deren Zerspanungs-
eigenschaften, Kunststoffe

•	Lesen und Interpretieren von komplexen Ferti-
gungszeichnungen gemäss ISO-Normen, ein-
schliesslich Form- und Lagetoleranzen (ISO 1101) 
sowie Oberflächenangaben (Ra, Rz)

•	Verständnis von CNC-Programm in DIN/ISO 
G-Code

•	CAM-Software (Mastercam): Erstellen von Tool-
paths (Werkzeugwege), Simulation und Postpro-
zessorbetrieb

•	Normenkenntnis: Passungssystem ISO, Gewinde 
(metrisch), Werkstoffnormen

•	Kühlstrategien und Druckluft: Nassbearbeitung, 
Minimalmengenschmierung (MMS) und Trocken-
bearbeitung

Theoretische Kenntnisse
•	Grundlagen der Zerspanungstechnik: Spanarten, 

Verschleissformen, Standzeit und deren Einfluss 
auf die Werkstückqualität

•	Berechnung von Längen, Flächen, Volumen und 
Massen
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Unterstützung und weitere Auskünfte

•	Technische Mechanik: Grundkräfte beim Fräsen, 
Schnittkraftberechnung

•	Werkstoffprüfung: Härte, Zugfestigkeit und 
Dehngrenze – Grundbegriffe und Anwendung

•	Maschinenelemente: Passungen, Wälzlager, 
Schrauben und Gewindeverbindungen

•	Arbeitssicherheit: Persönliche Schutzausrüstung, 
Sicherheitsvorschriften an Werkzeugmaschinen, 
Umgang mit Kühlschmierstoffen

Methoden- und Sozialkompetenz
•	Ganzheitliches Denkvermögen: Fertigungsablauf 

und Werkzeugstrategie vorausdenken
•	Offen, sachlich und verständlich kommunizieren
•	Lösungsorientiert, getroffene Entscheide akzep-

tieren und umsetzen
•	Gute Umsetzungsbedingungen schaffen: Arbeits-

platz organisieren, Ordnung halten
•	Pünktlichkeit, Ordnung und Zuverlässigkeit
•	Hohes Mass an Selbstständigkeit und Eigenver-

antwortung unter Wettkampfbedingungen
•	Physische und psychische Belastbarkeit über 

mehrere Wettkampftage

Sprachkompetenz
Die Aufgaben an den WorldSkills Competitions wer-
den in englischer Sprache gestellt. Technische 
Zeichnungen, Fertigungsunterlagen und die Kommu-
nikation mit internationalen Experten erfolgen in 
Englisch (operatives Niveau erforderlich).

CAM-Software
Im Selektionsverfahren (Vorausscheidung) kann die 
CAM-Programmierung mit der im Betrieb vorhande-
nen CAM-Software durchgeführt werden. Im Selekti-
onsverfahren darf die Programmierung auch direkt 
auf der Maschinensteuerung erfolgen. Für die Vorbe-
reitung auf die SwissSkills werden gezielte Schulun-
gen in Mastercam angeboten. An den SwissSkills 
und den WorldSkills wird ausschliesslich mit Mas-
tercam gearbeitet.

Informationswebinar
Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten alle Teilneh-
menden sowie die Ausbildungsverantwortlichen die 
Einladung zu einem Informationswebinar. Es bietet 
Gelegenheit, wichtige Informationen zu erhalten und 
offene Fragen zu klären.


